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Rufen Sie uns an: 058 122 74 52
www.acrevis.ch/spektrum

NEU: acrevis Spektrum ist ein innovatives Bera tungs- und Anlage-
modell, das neue Perspektiven im Private Banking e röffnet. Gönnen Sie 
sich die bestmögliche Vermögensberatung und kontaktieren Sie uns.  
Wir freuen uns auf das persönliche Gespräch!

Neue Perspektiven im Private Banking

NEU: acrevis Spektrum ist ein innovatives Bera tungs- 
modell, das neue Perspektiven im Private Banking e röffnet. Gönnen Sie 

acrevis Spektrum kombiniert die unter-
schiedlichen Facetten Ihrer Persönlichkeit  
mit unserer Private Banking-Kompetenz. 

R E K L A M E

Gesangsreise nach Meiringen
Der Männerchor Pfäffikon am Etzel nahm unlängst am Schweizer Gesangsfest in 
Meiringen teil. Dies wurde mit einer Sängerreise ins Haslital verbunden.

M itte Juni trafen sich 40 
fröhliche Sänger beim 
Schulhaus Brühl in 
Pfäffikon, um per Bus 
Richtung Hirzel zu 

starten. Die Fahrt führte weiter über 
den Brünig ins Haslital. Nach Bezug 
der Unterkunft und einem Mittages-
sen im Hotel «Gletscherblick» in Has-
liberg fuhren die Sänger weiter nach 
Meiringen, der Gastgeberstadt des 
Schweizerischen Gesangsfestes 2015. 

Gesangsfest in allen Facetten
Nach der Vorprobe im «Tsch@rüüm», 
dem Meiringer Jugendtreff, galt es 
ernst. Der Wettvortrag fand in der ka-
tholischen Kirche statt. Endlich konn-
ten die Höfner die vier Wettbewerbs-
lieder der strengen Jury vortragen. 
Das Expertengespräch fand in einer 
gelösten Atmosphäre statt und brach-
te Punkte ans Licht, auf die Dirigent 
Fabian Bucher während der Proben-
arbeit stets hingewiesen hatte. «Sehr 
gut», lautete schliesslich das wohlver-
diente Prädikat. Hochzufrieden konn-
ten die Männerchor-Mitglieder den 
Rest des Tages bei schönstem Wetter 
geniessen. Ein Riesenfest, an dem Tau-
sende Sänger teilnahmen. Immer wie-
der fanden Spontankonzerte statt. Zur 
Freude aller sangen wir aus purem 
Vergnügen mit fremden Chören und 
genossen den Abend. 

Ein gemeinsames Nachtessen
Das Nachtessen fand für alle Chöre in 
derselben Festhalle statt. Die Organi-
sation des Banketts war professionell, 
schnell und inklusive Getränk, was die 
etwas trockenen Stimmbänder der 
Männer wieder  etwas  aktivierte. Den 
Abend verbrachten sie in einer der vie-
len Festwirtschaften. Einige besuch-
ten das Hauptkonzert dreier Bündner 
Männerchöre, die rätoromanisches Lie-
dergut in Perfektion aufführten. 

Das Sonntagsprogramm sah einen 
Ausflug in die Gegend um den Brien-
zersee vor. Nach dem Frühstück fuhren 
die Sänger mit dem Bus nach Brienz, 
wo sie das Schiff bestiegen. Die kur-
ze Fahrt brachte sie nach Giessbach. 
Dort bestiegen sie die historische Seil-
bahn hoch zum Hotel «Giessbach» 
mit den imposanten Giessbachfäl-
len. Nach dem Mittagessen wander-
te eine Gruppe entlang des Brienzer-
sees nach Isletenwald. Diejenigen, die 
es etwas gemütlicher nahmen, fuh-
ren mit dem Schiff. Unterwegs stiegen 

die Wandervögel zu, und man fuhr ge-
meinsam nach Interlaken. 

Von dort machten sich die Höfner 
auf den Heimweg über den Brünig und 
den Hirzel Richtung Pfäffikon mit Zwi-
schenhalt in Gisikon, wo sie das Nacht-
essen einnahmen. Froh und glücklich 
waren alle, die an dieser grossartigen 
und unvergesslichen Reise dabei gewe-
sen waren. Es bleiben tolle Erinnerun-
gen an eine Fahrt durch eine schöne 
Gegend. Ein Ausflug, der der Gesellig-
keit und der Pflege der Kameradschaft 
im Männerchor diente. Er brachte den 

Sängern auch grosse Anerkennung 
ihrer Leistung im Gesangswettkampf. 

Männer jeden Alters, die unter pro-
fessionellem Dirigat Freude am Sin-
gen haben, die Geselligkeit lieben und 
miteinander etwas bewegen möch-
ten, sind in den Reihen des Männer-
chors gut aufgehoben. Dessen Ständ-
chen in den Alterszentren und im An-
toniusheim in Hurden runden das Pro-
gramm vor den Sommerferien ab.

Weitere Informationen finden sich 
unter www.mcpfaeffikon.ch.
 Männerchor Pfäffikon am Etzel

Die Mitglieder des Männerchors Pfäffikon am Etzel genossen ihre Sängerreise ins Haslital.  Bild zvg

WOLLERAU

Einladung zum 
Sommerapéro
Am Freitag, 3. Juli, findet ab 18 Uhr auf 
dem Festgelände Erlenmoos der be-
liebte Sommerapéro für die Wollerauer  
Bevölkerung statt. In gemütlichem  
Ambiente offeriert die Gemeinde 
Wollerau leckere Penne in verschiede-
nen Variationen und Getränke. Es bie-
tet sich die Gelegenheit, eine kleine 
Auszeit zu nehmen und sich auszu-
tauschen.

Der Gemeinderat freut sich, mit 
der Bevölkerung zum Sommeranfang 
ein paar schöne Stunden zu verbrin-
gen. Die Begrüssung übernimmt Ge-
meindepräsident Ueli Metzger. Danach 
folgt die Einweihung des Pionierfahr-
zeugs der Feuerwehr Wollerau durch 
die  reformierte Pfarrerin Rahima U. 
Heuberger und den katholischen Pfar-
rer Jozef Kuzar. Dann startet das Som-
mernachtsfest Erlenmoos mit der Fest-
wirtschaft geführt von Armin Flattich, 
 Anlassverantwortlicher und Pächter 
des Restaurants «Erlenmoos».  Dabei 
wird die Band Shades of Blue aus 
Wollerau auftreten und für musikali-
sche Unterhaltung sorgen. 
 Gemeinderat Wollerau

Baugesuche
Innerhalb der Bauzonen

Freienbach
Bauherrschaft: Swisscom Schweiz AG, 
Alte Tiefenaustrasse 6, Worblaufen; 
Projekt: Dr. Eicher + Pauli AG, Arse-
nalstrasse 21, Kriens; Grundeigentüme-
rin: Swisscom Immobilien AG, Alte Tie-
fenaustrasse 6, Worblaufen. Bauobjekt: 
Einbau Lüftungsanlage, Churerstrasse 
61, Pfäffikon (ohne Baugespann).

Bauherrschaft: Franco Peduzzi, Ha-
fenweg 4, Pfäffikon; Projekt: Häuser 
Gärten AG, Mühle 10, Näfels; Grund-
eigentümerin: Korporation Pfäffikon, 
Hurdnerwäldlistrasse 27a, Pfäffikon. 
Bauobjekt: Umgebungsgestaltung 
beim bewilligten Einfamilienhaus 
mit Einliegerwohnung, Hafenweg 4, 
Pfäffikon (ohne Baugespann).

Lieder und Tänze von 
Skandinavien bis Sizilien
Am Dienstag, 7. Juli, findet im Tertianum Huob in 
Pfäffikon ein Konzert mit dem Duo Giocondo statt.

Von fernen Horizonten segelnd legt 
das Duo Giocondo am Dienstag, 7. Juli, 
für ein öffentliches Konzert um 15 Uhr 
in der Tertianum Residenz Huob in 
Pfäffikon an. Als Schätze an Bord: die 
schönsten Volksmelodien und berüh-
rende Lieder von Skandinavien bis in 
den warmen Süden. Wenn die beiden 
Musikerinnen Andrea Brunner (Violi-
ne, Viola, Gesang) und Cindy Oppli-
ger (Akkordeon, Gitarre, Gesang) ihre 
gesammelten Kompositionen erklin-
gen lassen, entstehen in den Vorstel-
lungen «muzikArómas» – «duftende 
Klangwelten». Voller Sehnsucht, ausge-
lassen, zutiefst traurig und hoffnungs-
voll zugleich kann solch eine musika-
lische Reise sein. Der Duft der Ferne 
bestimmt das Ziel, und wer mitsegeln 
will, kommt an Bord und lässt sich von 
der Musik und dem Wind gegen den 
Horizont treiben.

Andrea Brunner und Cindy Oppli-
ger gründeten im Jahr 2003 das Duo 
Giocondo. Abgeleitet vom Wort gioia 
(italienisch Freude) übersetzen sie ihre 
Musik poetisch als «herzerfreuend». 
Ihre Muse ist Leonardo da Vincis be-
rühmte «Mona Lisa», die den gleichen 
Namen trägt: Lisa del Giocondo. Be-
reits während des klassischen Musik-
studiums entdeckten die beiden ihre 
Leidenschaft für osteuropäische Tän-
ze, Lieder und Gipsymelodien. Die ers-
te CD «Muzika vers l’(ou)est» erschien 
2011 und ergänzte die Musik aus Ost-
europa mit Ragtimes, Musettes und iri-
schen Reels. Mit «muzikArómas» hat 
das Duo vor allem die skandinavische 
Volksmusik kennen, spielen und lie-
ben gelernt. Verziert wird das pikant-
aromatische Programm durch feuri-
ge Tarantellas, italienische Lieder und 
französische Chansons. (eing)

Das Duo Giocondo aus Winterthur spielt im Tertianum Huob in Pfäffikon.  Bild zvg
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